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FürRenaturierungsprojektabstimmen
strecke auf einer Fläche von rund sechs Hektar umge-
baut. Rund 1,8 Millionen Euro wurden investiert. Die
OÖN haben berichtet. Auf der Website www.neptun-
staatspreis.at/voting kann man bis 17. Februar ab-
stimmen und seinen Favoriten wählen. Foto: Marktgemeinde

Für Oberösterreich geht beim wichtigen Umwelt- und
Innovationspreis „Neptun“einRenaturierungsprojekt
der Aschach in der Gemeinde Waizenkirchen an den
Start. In Bäckenhof wurde ein bestehender regulierter
Abschnitt des Flusses zu einer mäandrierenden Auen-

Angespannte Lage
am Arbeitsmarkt
setzt sich fort
BEZIRKE GRIESKIRCHEN/EFERDING.
Angespannt bleibt die Lage auf
demArbeitsmarkt indenRegionen
Eferding und Grieskirchen. Barba-
ra Kundtner, Leiterin des AMS
Grieskirchen, betont, dass vor al-
lem die Langzeitarbeitslosigkeit
weiter steige und herausfordernd
sei. Im Bezirk Grieskirchen waren
Ende Jänner 1548 Menschen beim
AMS gemeldet. Das entspricht ei-
ner Arbeitslosenquote von 5,2 Pro-
zent. Dem gegenüber stehen 825
von Unternehmen gemeldete offe-
ne Stellen. 108 Jugendliche sind
auf der Suche nach einer passen-
denLehrstelle, die Betriebemelden
215 offene Ausbildungsplätze.

Im Arbeitsmarktbezirk Eferding
liegtdieArbeitslosenquotebei fünf
Prozent (im Vergleichszeitraum
des Vorjahres: 4,4 Prozent). 783
Männer und Frauen sind auf Job-
suche. 183 Personen absolvieren
eine Schulung.

626 neue
Unternehmen in
Wels/Wels-Land
WELS/WELS-LAND. Die Wirtschafts-
kammer zieht Bilanz über die Un-
ternehmensgründungen 2024. In
Wels starteten im Vorjahr 274 Un-
ternehmen, 39 Betriebe wurden
übernommen. Die meisten Grün-
dungengab es inder SparteGewer-
be und Handwerk mit 102, dahin-
ter die Sparten Handel (90) und In-
formation und Consulting (45).

Auch im Bezirk Wels-Land setz-
tenviele ihrenWunschnachSelbst-
ständigkeit in die Tat um. Es wur-
den 298 Unternehmen gegründet.
Inklusive zwölf Betriebsübernah-
men gab es 310 neue Unterneh-
men. Auch hier lagen die Sparten
Gewerbe und Handwerk (133) und
Handel (88) vorne.

Am 25. März findet in Linz der
Gründungstag im Haus der Wirt-
schaft statt.

Österreich trifft Ukraine
bei der Schubertiade

WELS. Die Schuber-
tiade Wels lädt zu
einem heiteren Lie-
derabend, der mu-
sikalisch die Brü-
cke zwischen Ös-
terreich und der
Ukraine schlägt.
Mitwirkende sind

Judith Graf, Michael Nowak,Maria
Tkach, Liudmyla Mieshkova, Julia
Uspenska, Oskana Kuzo und Olek-
sondr Popov. Der Reinerlös geht
andasBegegnungszentrum„Point
of Ukraine“. Der Liederabend fin-
det am Freitag, 7. Februar, um
19.30 Uhr in der Landesmusik-
schule Wels statt. Karten: Tel.
0677/620 230 74.

Welser Familien-Skitag
findet wieder statt
WELS. Anmelden kann man sich
bereits für das Welser Familien-
Schneespektakel am 16. März auf
der Höss. Familien mit Haupt-
wohnsitz in Wels bezahlen inklu-
sive Liftkarten 70 Euro (Eltern mit
bis zu vier Kindern). 100 Familien
mit geringem Einkommen sind
um nur 20 Euro dabei. Anmel-
dung: wels.at/schneespektakel

Spende für Thalheimer
Volksschulkinder
THALHEIM. Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Firma RICO
Elastomere Projecting haben bei
der alljährlichen Spendenaktion
4500 Euro für Kinder mit beson-
derem Förderbedarf in der Volks-
schule Thalheim gesammelt. Die-
ser Beitrag kommt den Kindern ei-
ner Familie zugute, die dringend
zusätzlichen psychologischen Un-
terstützungsbedarf haben.

ÜBERBLICK

Foto: privat

Große Freude in der Volksschule über
den 4500-Euro-Scheck. Foto: Gemeinde

Silberholz-Chef ist optimistisch: „Es
wird wieder mehr gebaut und saniert“
Norbert Silber investiert eine Million Euro und wartet auf Umwidmung für Erweiterung
VON MICHAELA KRENN-AICHINGER

OFFENHAUSEN. Auf Wachstums-
kurs istdasFamilienunternehmen
Silberholz in Offenhausen. Seit
der Übernahme der Pichler Tisch-
lerei Sammer im Jahr 2022hat Fir-
menchef Norbert Silber, der dort
einst auch seine Lehre absolviert
hat, das Produktangebot stark er-
weitert. Der Unternehmer hat nun
in einen 350 m² großen Schau-
raumundeineMillionEuroinneue
Maschinen investiert.

Im Gespräch mit den OÖNach-
richten zeigt er sich optimistisch,
dass die Baukonjunktur wieder
anziehen wird. „Wir merken be-
reits, dass jetzt wieder mehr ge-
baut wird, außerdem wird mehr
saniert als früher, auch weil sich
die junge Generation öfter dafür
entscheidet, das Elternhaus aus-
zubauen“, sagt Silber. Arbeit hät-
ten seine Mitarbeiter derzeit ge-
nug.

ImVorjahrwurdedasVerkaufs-
und Planungsteam aufgestockt.
Aktuell sindbereits 50Mitarbeiter
bei Silberholz beschäftigt, darun-
ter sechs Lehrlinge. Der Umsatz
lag 2024 bei sechs Millionen Euro,
für heuer erwartet Silber eine Um-

der ehemaligen Tischlerei Sam-
mer, die nur etwas mehr als einen
Kilometer vom Firmensitz in der
OffenhausenerOrtschaftUntereg-
gen entfernt liegt. Eigentlich plant
Silber, das gesamte Unternehmen
auf den Standort in Offenhausen,
der sehr abgelegen liegt, zu kon-
zentrieren und es dort um eine
rund 800 m² große Produktions-
halle zu erweitern. Allerdings ist
das Widmungsverfahren dazu
noch nicht abgeschlossen. Nach-
dem sich der Gemeinderat für die
Umwidmung ausgesprochen hat,
liegtdieAngelegenheitnunwieder
beim Land Oberösterreich.

satzsteigerung auf sieben Millio-
nen Euro.

Das 2007 als Zimmereibetrieb
gegründeteUnternehmen ist auch
für seine Gartenmöbel, Spielgerä-
te, Gartenhäuser und Holzhütten
für Weihnachtsmärkte und Festi-
vals bekannt. Mittlerweile werden
aber bereits rund 60 Prozent des

Umsatzes mit Tischlereiproduk-
ten für den Innenbereich erzielt.
Ein Schwerpunkt sind Küchen, In-
nentüren und Böden.

Das verwendete Holz stammt
zumTeil ausden eigenenWäldern
sowie von Landwirten und Betrie-
ben in der Region. Ein Teil der Pro-
duktion befindet sich weiterhin in

Norbert und Agnes Silber in ihrem neuen Schauraum in Offenhausen

„Auch Branchenkollegen
bestätigen mir, dass die
Nachfrage anzieht. Viele
haben abgewartet, setzen
aber nun ihre Bauvorha-

ben um.“
❚Norbert Silber, der Firmenchef

peilt für heuer rund siebenMillionen
Euro Umsatz an

●,,

Neuer Aufsichtsrat
Fusionierung regionaler Tourismusverbände
BAD SCHALLERBACH. Mit der Um-
strukturierung und Fusionierung
der regionalen Tourismusverbän-
de zum Verband „Vitalwelt – Inn-
viertel – Entdeckerviertel – Haus-
ruckwald“ wurde auch ein neuer
Aufsichtsrat besetzt. Der Vorsit-
zende ist Manfred Stroissmüller
aus Bad Schallerbach. Vertreten
sind im Aufsichtsrat für die Vital-
welt auch Eurothermen-Geschäfts-

führer Patrick Hochhauser, der
Grieskirchner Andreas Aigner (Er-
satzmitglied Cornelia Zauner) und
der Bad Schallerbacher Bürger-
meister Markus Brandlmayr.

Vitalwelt-Geschäftsführer Phi-
lippHaas unddie Tourismusdirek-
toren Gerald Hartl, Georg Bachleit-
ner und Robert Herzog zeichnen
für das Tagesgeschäft verantwort-
lich.

Andreas Winkelhofer, Cornelia Zauner, Patrick Hochhauser, Vorsitzender Manfred
Stroissmüller, Bürgermeister Markus Brandlmayr, GF Philipp Haas Foto: Vitalwelt/Maringer


